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Willkommen an der HSB! 
An der Hochschule Bremen können Sie aus über 60 verschiedenen Studiengänge wählen ς da kann 
man schon mal den Überblick verlieren. Deshalb stellen wir Ihnen in regelmäßigen Abständen 
einzelne Studiengänge genauer vor. Heute dreht sich alles um die Informatik-Studiengänge an der 
Hochschule Bremen. Welche Studiengänge gibt es in diesem Bereich? Um was geht es in den 
einzelnen Studiengängen? Wie läuft das Studium ab? Und in welchen Berufen kann ich später 
arbeiten? Diese und weitere Fragen beantworten unsere Experten, der Studiengangsleiter Prof. Dr. 
Teschke und einige seiner Studierenden.  

Die Zulassungsvoraussetzungen der einzelnen Studiengänge erfahren Sie auf den 
jeweiligen Studiengangsseiten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie sind noch unsicher oder interessieren sich für einen anderen Studiengang? 

Dann kommen Sie  gerne bei uns vorbei: Die Studienberatung der HSB ist Ihre zentrale Anlaufstelle 
für alle Fragen rund ums Studium und Ihre Studienorientierung. Sie erreichen uns unter 
 
0421 5905-2022 oder per Mail an  studienberatung@hs-bremen.de.  

Nutzen Sie auch gerne unsere offenen Sprechzeiten, 
zu denen Sie ohne Termin vorbeikommen können. 
Die aktuellen Zeiten und weiter Informationen finden  
Sie unter www.studienberatung.hs-bremen.de. 

Alles Gute und viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen  

               Ihr Team der Studienberatung der HSB 
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Internationaler Frauenstudiengang Informatik  B.Sc. (IFI): 
www.ifi.hs-bremen.de 
Prof. Dr. Gerlinde Schreiber 
 
Internationaler Studiengang Medieninformatik B.Sc. (ISMI): 
www.mi.hs-bremen.de 
Prof. Dr. Martin Hering-Bertram 
 
Technische Informatik B.Sc. (TI): 
www.ti.hs-bremen.de 
Prof. Dr.-Ing. Uwe Meyer 
 
Internationaler Studiengang Technische Informatik B.Sc. 
(ISTI): 
www.isti.hs-bremen.de 
Prof. Dr. Thomas Risse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mechatronik B.Eng. (MEI): 
www.mech.hs-bremen.de 
Prof. Dr.-Ing. Thomas Trittin 
 
Dualer Studiengang Informatik B.Sc. (DSI): 
www.dsi.hs-bremen.de 
Prof. Dr. Richard Sethmann 
 
Informatik M.Sc. (KSS): 
www.infmsc.hs-bremen.de 
Prof. Dr.-Ing. Heide-Rose Vatterrott 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.fk4.hs-bremen.de 
Bis zum 15.07. können Sie sich unter 
www.bewerbung.hs-bremen.de bewerben. 
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Prof. Dr. Thorsten Teschke (44) hat sich nach 
seinem Informatik-Studium als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Informatik-
Institut OFFIS in Oldenburg u.a. mit 
komponentenbasierter Softwareentwicklung 
auseinandergesetzt und auf diesem Gebiet auch 
promoviert. Nach einer Anstellung als Senior 
Software Engineer beim Software- und 
Beratungshaus sd&m in Stuttgart ist er dem Ruf 
auf eine Professor an der Hochschule Bremen 
gefolgt, wo er seit 2005 in der Medien-
informatik das Lehr- und Forschungsgebiet 
Softwaretechnik vertritt. Prof. Dr. Teschke ist 
derzeit Studiendekan für die Informatik-
Studiengänge der Fakultät Elektrotechnik und 
Informatik.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Informatik studieren an der Hochschule 
Bremen 
Es ist schon merkwürdig: Informatik hat in 
Deutschland vielfach noch ein Nerd-Image, 
während das Silicon Valley zumeist als modern 
ǳƴŘ ǿŜƎǿŜƛǎŜƴŘΣ Ƨŀ ǎƻƎŀǊ ŀƭǎ αŎƻƻƭά ƎƛƭǘΦ ²ƻǊŀƴ 
das liegt? Nun, es gibt sicherlich eine ganze 
Reihe von Gründen für diese Wahrnehmung, 
über die man trefflich diskutieren könnte. Eines 
lässt sich jedenfalls feststellen: die Informatik ist 
im Grunde dieselbe. Es bedarf lediglich junger, 
interessierter und engagierter Menschen, die sie 
beherrschen und ihr Können in einem 
innovativen Umfeld einsetzen, um eben 
moderne und wegweisende Systeme zu 
entwickeln. 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Hochschule Bremen bietet derzeit sechs 
Bachelor-Studiengänge und einen Master-
Studiengang zu unterschiedlichen Zweigen der 
Informatik an, die Sie in die Lage versetzen 
wollen, die digitale Zukunft aktiv und 
verantwortungsvoll mitzugestalten. 
Praktische Projekte mit konkretem 
Anwendungsbezug umsetzen ς das ist das 
Thema im Internationalen Frauenstudiengang 
Informatik B.Sc. (IFI), der die Angewandte 
Informatik in den Mittelpunkt stellt und dabei 
die Softwareentwicklung fokussiert. Viele junge 
Frauen möchten sich mit Informatik 
ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎŜƴΣ ƘŀōŜƴ ŀōŜǊ ƪŜƛƴŜ [ǳǎǘΣ αŀƭƭŜƛƴ 
ǳƴǘŜǊ aŅƴƴŜǊƴά Ȋǳ ǎǘǳŘƛŜǊŜƴΦ 5ŜǎƘŀƭō ōƛŜǘŜǘ ŘƛŜ 
Hochschule Bremen den Frauenstudiengang an, 
in dem junge Frauen in den ersten Semestern 
unter sich sind. Kleine Gruppen,  spannender 
Inhalt,  Dialog mit Anwender_innen und als 
Grundregel: Dumm ist es nicht, wenn man etwas 
nicht versteht ς dumm ist es, wenn man etwas 
nicht versteht und nicht fragt!  
Der Studiengang schafft eine Erweiterung der 
Berufsperspektiven von Frauen in einem noch 
immer stärker von Männern nachgefragten 
Fachgebiet. 
hŘŜǊ ƳǀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ αǿŀǎ Ƴƛǘ aŜŘƛŜƴά 
machen, aber nicht nur darüber reden? Dann 
wäre vielleicht ein Studium im Internationalen 
Studiengang Medieninformatik B.Sc. (ISMI) das 
Richtige. Bei der Medieninformatik dreht sich 
alles um die Entwicklung digitaler Medien, mit 
denen Menschen im Beruf oder im Privatleben 
interagieren ς z.B. mittels Web-Anwendungen, 
mobiler Apps oder computergrafisch 
unterstützter Simulationen. Der Studiengang 
stellt die für die Realisierung entsprechender 
Systeme erforderlichen Konzepte, Methoden 
und Technologien in den Vordergrund und 
verbindet zu diesem Zweck zentrale Themen der 
Informatik mit Fragestellungen der Mensch-
Computer-Interaktion und Mediengestaltung. 
Seien Sie also gewarnt: Die Medieninformatik ist 
ein Informatik-Studiengang. Der Weg lohnt sich 
aber, versprochen!  
 
 
 

Prof. Dr. Thorsten Teschke stellt die 
Informatik-Studiengänge vor 
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Der Studiengang Technische Informatik B.Sc. 
(TI) und der Internationale Studiengang 
Technische Informatik B.Sc. (ISTI) betonen ς 
man ahnt es schon ς den Einsatz der Informatik 
für die qualitätsgesicherte Entwicklung 
technischer Systeme. In ihrer 
±ŜǊǘƛŜŦǳƴƎǎǊƛŎƘǘǳƴƎ αAutomatisierungstechnikά 
steht dabei das Zusammenspiel von z.B. 
Robotern, elektrischen Maschinen, 
Energieanlagen mit Hard- und Software sowie 
Kommunikationssystemen der 
Automatisierungstechnik im Vordergrund, wäh-
rend ŘƛŜ ±ŜǊǘƛŜŦǳƴƎǎǊƛŎƘǘǳƴƎ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƪά ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ IŀǊŘǿŀǊŜ-Entwicklung, 
speziell von Systemen mit Mikrocontrollern oder 
programmierbaren Bausteinen, sowie der Ent-
wicklung großer Software-Systeme auseinander-
setzt.  
Eng verwandt mit der Vertiefungsrichtung  
α!ǳǘƻƳŀǘƛǎƛŜǊǳƴƎǎǘŜŎƘƴƛƪά ŘŜǊ ¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
Informatik ist das Profil des Studiengangs 
Mechatronik B.Eng. (MEI), der Inhalte der 
Gebiete Maschinenbau, Elektrotechnik und 
Informatik auf wissenschaftlichem Niveau 
miteinander verbindet. Wer also 
computergesteuerte elektromechanische 
Systeme wie z.B. eine Fertigungslinie in der 
Automobilindustrie entwickeln möchte, ist hier 
richtig.  

Ergänzend bietet der Studiengang die 
Möglichkeit eines dualen Studiums1, das ein 
ingenieurwissenschaftliches Studium mit einer 
betrieblichen Facharbeiterausbildung verknüpft 
und damit die Vermittlungskompetenz zwischen 
Ingenieuren und Facharbeitern stärkt.  
Ebenfalls dual ausgerichtet ist der Duale 
Studiengang Informatik B.Sc. (DSI), der mit der 
±ŜǊǘƛŜŦǳƴƎǎǊƛŎƘǘǳƴƎ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪά ƛƳ 
Studiengang Technische Informatik B.Sc. eng 
verwandt ist. Er gewährleistet durch die Ver-
zahnung von wissenschaftlichem Studium, 
betrieblicher Ausbildung im Unternehmen und 
in der Berufsschule eine praxisorientierte und 
wissenschaftlich fundierte Ausbildung1.  
Der konsekutive Master-Studiengang Informatik 
M.Sc. (KSS) schließlich bietet eine 
weiterführende Qualifizierung für Bachelor-
Absolvent_innen aus den Studienrichtungen 
Angewandte Informatik, Medieninformatik und 
¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪΦ aƛǘ ŘŜƳ tǊƻŦƛƭ αYƻƳǇƭŜȄŜ 
{ƻŦǘǿŀǊŜǎȅǎǘŜƳŜά ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ŜǊ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 
verteilter Anwendungssysteme im gesamten 
Spektrum von der Benutzungsschnittstelle bis 
zur Ansteuerung von Hardware und bietet die 
Möglichkeit zur Schwerpunktsetzung auf dem 
Gebiet der Angewandten Informatik oder der 
Medieninformatik. 
 
Ob Sie sich nun für ein Studium der 
Angewandten Informatik, der Medieninformatik 
oder der Technischen Informatik interessieren, 
Sie können sich an der Hochschule Bremen 
verlassen auf 
Åein anwendungsbezogenes und projektorien-

tiertes Studium, 
ÅMöglichkeiten zur Individualisierung des Stu-

diums im Projekt- und Wahlpflichtbereich, 
ÅPraxisbezug, in den Bachelor-Studiengängen 

unterstützt durch ein Betriebspraktikum,  
Å internationale Erfahrungen durch ein 

Auslandssemester in den internationalen 
Bachelor-Studiengängen sowie 

Åhervorragende Berufsaussichten. 
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Arbeiten in der Bibliothek 

1 Voraussetzung für ein duales Studium ist ein 
Ausbildungsvertrag mit einem unserer Partnerunternehmen. 

 

 



 
 
 
 
Die 28-jährige Carolin Ahrens studiert seit dem  
Wintersemester 2012 an der Hochschule Bremen 
im Internationalen Frauenstudiengang 
Informatik B.Sc. (IFI). Nach einer 
Berufsausbildung zur Mediengestalterin für 
Digital- und Printmedien hat sie zwei Jahre als 
Mediengestalterin Berufserfahrung gesammelt, 
um dann an der Fachoberschule Wirtschaft und 
Verwaltung in Rotenburg/Wümme die 
Fachhochschulreife zu erwerben.  
 
Frau Ahrens, IFI unterscheidet sich von anderen 
Informatik-Studiengängen an der Hochschule 
Bremen zum einen durch die Fokussierung auf 
das Gebiet der Angewandten Informatik und 
zum anderen durch den monoedukativen 
Ansatz, bei dem ς  bis auf wenige Ausnahmen 
in höheren Semestern ς Frauen unter sich  
studieren. Was hat Sie dazu bewogen, sich für 
ein Informatik-Studium in IFI zu entscheiden? 

Vor meinem Studium hatte ich nur geringe 
Programmierkenntnisse. Auf der Ausbildungs-
messe 2011 habe ich mich über diverse 
Informatik-Studiengänge informiert. Dabei ist 
mir der IFI-Studiengang der Hochschule Bremen 
besonders positiv aufgefallen, da keine 
besonderen Vor-kenntnisse vorausgesetzt 
wurden und der Unterricht laut Beschreibung 
meistens in kleinen Gruppen stattfinden sollte. 
Ich muss sagen, es wurde mir nicht zu viel 
versprochen. In den ersten zwei Semestern 
werden die Studentinnen an die Informatik 
herangeführt und erlernen Schritt für Schritt die 
Grundkenntnisse, die man für die folgenden 
Semester benötigt. Ab dem dritten Semester 
kann man auch Wahlpflichtkurse aus den 
anderen gemischten Studiengängen wählen. Ab 
diesem Zeitpunkt hat man genügend Informatik- 
kenntnisse gesammelt, so dass man auch mit 
den männlichen Kommilitonen sehr gut 
mithalten kann. Der IFI-Studiengang ermöglicht 
einen guten Start in die Informatikwelt. 

Sie studieren in kleinen Gruppen von maximal 
30 Studentinnen, zudem werden alle Lehrver-
anstaltungen der ersten beiden Semester durch 
studentische Tutorinnen aus höheren 
Semestern begleitet. Wie bewerten Sie 
persönlich den in IFI verfolgten didaktischen 
Ansatz? 
Durch die kleinen Gruppen hatte ich einen 
besseren und persönlicheren Kontakt zu den 
Professor_innen oder Dozent_innen. Die Leh-
renden versuchen, uns Studentinnen immer 
bestmöglich zu unterstützen.  
Zusätzlich gibt es noch Tutorinnen, die den 
Lehrstoff mit den Studentinnen wiederholen 
oder zusätzliche Aufgaben zum Üben verteilen. 
 
Ich finde diesen Ansatz sehr hilfreich, da man 
dadurch eine bessere Förderung in den ersten 
beiden Semestern hat. Es gibt immer mal ein 
Modul, in dem man anfangs Schwierigkeiten hat. 
Die Tutorinnen können einem dabei helfen, 
Missverständnisse und Unklarheiten des 
Erlernten aufzuklären. In manchen Fällen 
übernehmen sie auch die Aufgabe einer 
Vermittlerin zwischen Studentinnen und 
Lehrenden. 
 

{ǘǳŘŜƴǘƛƴ ŘŜǎ αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ 
Frauenstudiengangs Informatik B.ScΦά ōŜǊƛŎƘǘŜǘ 
über ihr Studium 
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Der Frauenstudiengang ist wie alle Informatik-
Studiengänge an der Hochschule Bremen 
projektorientiert . Welche Erfahrungen haben 
Sie mit diesem Ansatz im bisherigen Verlauf 
Ihres Studiums gemacht? 
Die Projekte stellen eine gute Möglichkeit dar, 
sein erlerntes Wissen praktisch einzusetzen. Ab 
dem dritten Semester werden Projektarbeiten ς 
das können sowohl Gruppen-  als auch 
Einzelprojekte sein ς als Prüfungsleistung 
gewertet. Gerade in den gemischten 
Wahlpflichtkursen kann man gut sehen, dass 
auch wir IFIs mit den Student_innen aus den 
anderen Studiengängen mithalten können. Im 
vierten und sechsten Semester finden auch 
größere Projekte statt, in denen man mit 
mehreren IFI-Studentinnen an einer Software-
lösung arbeitet.  
Ich persönlich finde Projektarbeiten sehr 
spannend und wichtig, da dieser Ansatz ein 
reelles Bild der Arbeitswelt vermittelt. Und wenn 
man sich im sechsten Semester für ein 
Betriebspraktikum bewirbt, ist es vorteilhaft, 
wenn man bereits Projekterfahrungen 
vorweisen kann. 

Welche Interessen, Vorkenntnisse und 
Fähigkeiten sollte man mitbringen, wenn man 
ein Informatik-Studium in IFI aufnehmen 
möchte? 
Vorkenntnisse sind nicht zwingend notwendig, 
können einem aber den Einstieg etwas 
erleichtern. Wenn man sich generell für 
Informatik und gerade auch für den IFI-
Studiengang interessiert, sollte man schon eine 
Affinität zur Informatik und Spaß an der Arbeit 
mit Computern haben. Auch die Bereitschaft, 
sich in Themen weiter einzuarbeiten, ist sehr 
wichtig, da in den Vorlesungen nur eine 
begrenzte Zeit zur Verfügung steht und dadurch 
nicht alles gelehrt werden kann. Da der Studien-
gang international ist, ist es darüber hinaus 
besonders wichtig, Englisch in Wort und Schrift 
zu beherrschen. 
 
Sie werden Ihr Studium bald abschließen. 
Haben Sie schon Praxiskontakte aufbauen 
können und haben Sie bestimmte Pläne für die 
Zeit nach dem Studium? 
Durch gute Leistungen, besonderes Engagement 
und die Einhaltung der Regelstudienzeit konnte 
ich mich erfolgreich um ein Stipendium von 
Hewlett-Packard bewerben, mit dem junge 
talentierte Frauen in der Informatik gefördert 
werden sollen. Es beinhaltet ein einjähriges 
Mentoren-Programm, das einem die Arbeit bei 
HP näher bringen soll und einen dabei 
unterstützt, erste Kontakte zu knüpfen. HP bietet 
diverse Stellen für Praktika und 
Abschlussarbeiten an. Durch mein Studium 
wurde mir bewusst, dass man auch als Frau gute 
Chancen in der IT Branche hat. 
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IFI-Studentin arbeitet mit einem 3D-Scanner 

3D-Scanner (Handgerät) 


